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Wenn Papa weg ist
 Manche Väter sind abwesend. Wegen Arbeit oder Krankheit. 
 Oder wegen Trennung. Jedenfalls sind sie für die Kinder 
 nicht erreichbar. Was für diese äußerst schmerzhaft ist.

Sehnsucht nach Papa

»Mondpapas« nennt die Sozialpädagogin Regi-
na Deertz abwesende Väter. Weil die hinter dem 
Mond leben. Das soll nicht abwerten, sondern die 
weite Entfernung und Unerreichbarkeit für die 
Kinder ausdrücken. Allerdings ist derjenige, der 
hinter dem Mond lebt, im allgemeinen Sprachge-
brauch nicht auf der Höhe der Zeit und hat keine 
Ahnung. Also doch eine Abwertung?

Für die Kinder ist der Vater wichtig. Und gerade 
diejenigen, die ihn nur selten oder nie zu Gesicht 
bekommen, fragen nach ihm. Diese Fragen sind 
von Sehnsucht getragen. Von der Sehnsucht nach 
einer Identifikationsfigur, einem Orientierungs-
geber, einer zugewandten und liebevollen Person. 
Richtige Antworten auf diese Fragen gibt es nicht. 

Um so wichtiger, dass die Kinder sich selbst ein 
Bild von ihrem Papa machen können. Dabei hilft 
dieses Buch, gerade aufgrund seiner einfachen 
Sprache und seiner knappen Sätze. Die geben 
nicht viel vor und versuchen, so viel Realität wie 
möglich und nötig ins Spiel zu bringen. Und mög-
liche Antworten auf die Frage nach dem »War-
um?« zu geben. 

Loyalitätskonflikte vermeiden

Denn die Abwesenheit eines Elternteils stößt 
Kinder in Loyalitätskonflikte. Manche nehmen 
unbewusst den fehlenden Papa in Schutz. Ande-
re grenzen ihn aus, wieder andere projizieren 
alle Wut und Enttäuschung auf ihn. Daher ist es 
wichtig, wenig vorzugeben, den Gefühlen Raum 
zu lassen, ihnen eine Sprache zu geben. Damit das 
Bild vom Vater, das im Kopf der Kinder entsteht, 
weder ein Superheld, noch ein Superarschloch 
ist. Sondern ein ganz normaler Mann, der Zeitung 
liest, frühstückt und aufs Klo geht. Der schwarz 
ist, weiß oder gelb, der Arzt ist, Busfahrer oder 
Musiker, krank oder arbeitslos oder auf Reisen. 
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Das Gespräch über diese Themen ist das Wesent-
liche. Das Buch kann ein Einstieg sein. Oder ein 
Signal, dass man über den Vater sprechen möch-
te. Sowohl von Seiten der Mutter, als auch von Sei-
ten des Kindes. Dafür brauchen sie vor allem Zeit 
und Zugewandtheit. 
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Für Mütter, die sich wünschen, dass der Vater 
ihres Kindes da wäre und Verantwortung zeigen 
würde, eine schwere Aufgabe. Da bietet dieses 
kleine Bilderbuch einen wirklich guten Einstieg. 

Oder einen guten Anker.                        /
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